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Beschlussvorlage offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

08.10.2013 Planungsausschuss Vv
10.10.2013 Bezirksvertretung Sterkrade A
11.11.2013 Rat der Stadt B
Beratungsgegenstand

Bebauungsplan Nr. 684 - Storchenring -

Entscheidung Uber die vorgebrachten Stellungnahmen sowie Satzungsbeschluss

Beschlussvorschlag

1. Der Rat der Stadt beschlief3t nach eingehender Abwagung,

a) den Stellungnahmen zu lll A1., 2. und 3. stattzugeben,;
b) die Stellungnahmen zu IIl.A5., 6. und 7. zurlickzuweisen;

c) die Stellungnahmen zu lll.A4. und 8. und B1., 2. und 3. zur Kenntnis zu nehmen.

§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004, (BGBI.
I, 8. 2414) zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. |, S. 1548) in
Verbindung mit den Uberleitungsvorschriften nach § 233 ff BauGB).

Gesetzliche Grundlage:

Der Rat der Stadt beschlief3t:

a) den Bebauungsplan Nr. 684 - Storchenring - in der Fassung vom 17.04.2013 als Satzung;

§ 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. |, S. 2414),
zuletzt gedandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. |, S. 1509) zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. I, S. 1548) in Verbindung mit den Uber-
leitungsvorschriften nach § 233 ff BauGB und § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.1994, S. 666), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.09.2012 (GV.NRW.2012, S. 436).

Gesetzliche Grundlage:

Vorberatung (V)
Beschlussfassung (B)

Anderung (A)
Anhorung vollzogen (AV)
Kenntnisnahme (K)

Bereichsleiter Dezernat 5 Kammerer Oberbiirgermeister
Bereich 5-1 Planen, Bauen
Terhart Klunk o.V.i.A. Tsalastras Wehling
Datum 26.08.2013 Datum 26.08.2013 Datum 29.08.2013 Datum 29.08.2013
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:
Anhorung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [1

Gleichstellungsstelle []
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b) die dem Bebauungsplan Nr. 684 beigefigte Begrindung (incl. Umweltbericht) vom
17.04.2013 als Entscheidungsbegrindung.

Gesetzliche Grundlage: § 9 Abs. 8 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. |, S. 2414), zuletzt
gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. I, S. 1548) in Verbindung mit den
Uberleitungsvorschriften nach § 233 ff BauGB.
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Bezug

Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung des Bebauungsplans Nr. 684 - Storchenring - vom 10.06.2013
(Drucksache Nr. B/15/2762-01)

Konsequenzen

a) Finanzielle

keine [

ja [ X] siehe Kapitel F. Kosten in der Begrindung
b) Sonstige
Begrundung

Lage des Plangebiets im Stadtbereich

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Sterkrade, Flur 4, und wird wie folgt umgrenzt:

Nordostliche und nérdliche Seite der Strale Storchenring, westliche Grenzen der Flursticke Nr.
1616, 1617, 1618, 1619, 1620 und 1621, nordliche Grenzen der Flurstlicke Nr. 1621, 1635 und
1625, westliche und noérdliche Grenzen des Flurstiickes Nr. 1625, nordostliche Grenzen der
Flurstiicke Nr. 1636 und 1627, ostliche Grenzen der Flursticke Nr. 1628, 1629, 1630, 1631,
1632 und 1633, nordliche Grenze des Flurstiickes Nr. 1637, sudostliche Grenzen der
Flurstiicke Nr. 1637, 1603, 1604, 1605 und 1606, sidliche Grenzen der Flurstiicke Nr. 1606,
1607, 1608, und 1609, westliche Grenzen der Flurstiicke Nr.1610 und 1612, sudliche Seite der
StralRe Storchenring bis zur Pfalzer Stralde, sudliche Seite der Pfalzer Stralle.

Planungsanlass und -ziele

Die Stellplatzsituation im Plangebiet ist derzeit als kritisch zu bewerten. Der Bedarf Ubersteigt
die im Bebauungsplan Nr. 265 festgesetzten Stellplatzflachen.

Zur Verbesserung der Parkplatzsituation im &stlichen Teil des Storchenrings sollen im
Randbereich der im Bebauungsplan Nr. 265 festgesetzten Grinflache Parkplatze festgesetzt
werden.

Abweichend von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 265 werden im Bereich der
Baugrundsticke zusatzliche Mdglichkeiten zum Abstellen von Pkw’s — in Form von Stellplatzen
in den Vorgartenbereichen — zugelassen.

Durch die zusatzliche Anlage der 6ffentlichen Parkplatze und der privaten Stellplatze reduziert
sich die im Bebauungsplan Nr. 265 festgesetzte Grinflache, so dass Ausgleichsmalnahmen
erforderlich werden. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde geprift und festgesetzt,
in welchem Umfang KompensationsmaRnahmen fur die Eingriffe in Natur und Landschaft
erforderlich sind.
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Der ,Storchenring” ist bzw. wird in dem Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes erstmalig
endgultig hergestellt. Sowohl der bereits realisierte als auch der geplante Ausbau weicht
punktuell von den Festsetzungen im Bebauungsplan Nr. 265 vom 01.02.2001 ab. Dies bezieht
sich insbesondere auf die Anordnung der Stellplatze und Baumpflanzungen. In Teilbereichen
wird zugunsten von Senkrechtparkplatzen auf einen beidseitigen Gehweg verzichtet und in dem
verbleibenden Reststreifen Stralenbegleitgrin angelegt.

Aus Grinden der Rechtssicherheit bzw. zum Zwecke der rechtmalligen Herstellung der
ErschlieBungsanlage Storchenring 1 - 53 im Sinne von § 125 Abs. 1 Baugesetzbuch soll die
festzusetzende offentliche Verkehrsflache an den vorhandenen Ausbau und die neuen
Planungen angepasst werden.

Um dies in den Hauptplanungszielen des Bebauungsplanes Nr. 684 abzubilden, wurden diese
im Rahmen des Offenlagebeschlusses folgendermallen angepasst:

e Anpassung der Verkehrsflachen an den geplanten Stral’enausbau;

e Schaffung zusatzlicher Abstellmoglichkeiten fur PKW im 6stlichen Teil des Storchenrings;

e Regelung der erforderlichen AusgleichsmalRnahmen.

Die Beschreibung der konkreten Ziele, Zwecke und Festsetzungen des Bebauungsplans sind
der beigefiigten Begriindung (Anlage 3) zu entnehmen. Die Begriindung enthalt auch den

erforderlichen Umweltbericht.

Beteiligungsverfahren

A. Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und 1. Beteiligung der Behérden

Am 25.06.2012 wurde durch den Rat der Stadt der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan
Nr. 684 - Storchenring - gefasst.

Die Veréffentlichung des Beschlusses erfolgte am 01.08.2012.

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 und nach den “Verfahrensgrundsatzen fir die
vorgezogene Beteiligung der Blrger an der Bauleitplanung” der Stadt Oberhausen vom
18.05.1987 erfolgte fur den Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 684 - Storchenring -

- in der Zeit vom 10.09.2012 — 25.09.2012 einschlieRlich die &ffentliche Darlegung und
Anhorung der Planung.

Innerhalb dieser Zeit bestand Gelegenheit, sich ber die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung und deren voraussichtlichen Auswirkungen unterrichten zu lassen.

Gleichzeitig wurde den Biirgerinnen und Biirgern Gelegenheit zur AuRerung und Erérterung
gegeben.

Eine offentliche Anhorung (Burgerversammlung) hat am 19.09.2012 stattgefunden.

Gemal § 4 Abs. 1 BauGB sind die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange mit
Schreiben vom 12.09.2012 bei der Aufstellung des Bebauungsplans beteiligt worden.
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Wahrend der frithzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung sind folgende Stellungnahmen zum Be-
bauungsplan Nr. 684 - Storchenring - eingegangen:

1.

B.

Bezirksregierung Arnsberg
Postfach
44025 Arnsberg

Emschergenossenschaft
Postfach 101161
45011 Essen

RAG Aktiengesellschaft
Postfach
44620 Herne

RWW
Postfach 10 16 63
45466 Miilheim

Eigentiimergemeinschaft Storchenring 24
46145 Oberhausen
Vertreter: Frau Lobeck, Frau Prager, Frau Kisters

Bernd Wiesel
Storchenring 21
46145 Oberhausen

Carsten Samek
Storchenring 20 a
46145 Oberhausen

Niederschrift zur Biirgerversammlung vom 19.09.2012

im Saal der evangelischen Kirchengemeinde Konigshardt-Schmachtendorf
Buchenweg 273

46147 Oberhausen

Offentliche Auslegung und 2. Beteiligung der Behorden

Mit Schreiben vom 17.06.2013 sind die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt worden.

In der Zeit vom 25.06.2013 bis 25.07.2013 einschlief3lich hat der Entwurf des Bebauungsplans

Nr.

576 mit Begrundung (einschl. Umweltbericht) gemal § 3 Abs. 2 BauGB offentlich

ausgelegen.

Dabei sind abwagungsrelevanten Stellungnahmen eingegangen von:

1.

Energieversorgung Oberhausen AG
Postfach 100420
46004 Oberhausen

Rhein-Main-Rohrleitungstransport GmbH
Postfach 50 17 40
50977 Koln
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Iv.

3. RWW Miilheim
Postfach 101663
45466 Milheim An der Ruhr
Kopien der Stellungnahmen sind dieser Beratungsvorlage als Anlage beigefligt.

Stellungnahme der Verwaltung zu den vorgebrachten Anrequngen und Hinweisen der

Behorden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange zur friihzeitigen Beteiligung

Zu lllLA1. Bezirksregierung Arnsberg
Postfach
44025 Arnsberg

Die Bezirksregierung Arnsberg empfiehlt wegen des friher hier umgegangenen Bergbaus die
Ruhrkohle AG als Eigentimerin des Steinkohlenbergwerksfeldes ,Franz Haniel* am Verfahren
zu beteiligen, da nicht auszuschlieBen ist, dass durch einen zukiinftigen Anstieg des
Grubenwassers moglicherweise Hebungen an der Tagesoberflache auftreten konnen. Diese
Bodenbewegungen koénnen, insbesondere bei bestimmten geologischen Situationen wie
Unstetigkeiten, zu Schaden an der Tagesoberflache fihren. Eine Beteiligung der Mingas-Power
GmbH als Rechtsinhaberin des Bewilligungsfeldes ,Haniel-Gas" im Plangebiet stellt die RAG
anheim.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die RAG hat mit Schreiben vom 05.10.2012 (siehe auch Punkt 11l.A3.) keine Bedenken zu dem
Bebauungsplan vorgebracht. Angeregt wurde, lediglich eine Information in den Plan aufzunehmen,
dass im Planbereich in der Vergangenheit bergbauliche Einwirkungen aufgetreten sind. Der
Bebauungsplan enthalt eine entsprechende Kennzeichnung.

Die Mingas-Power GmbH ist ebenfalls am Verfahren beteiligt worden, hat aber keine
Stellungnahme abgegeben.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
ZulllLA2. Emschergenossenschaft

Postfach 101161

45011 Essen
Die Emschergenossenschaft empfiehlt die neu angelegten Parkplatzflachen nicht an die
Kanalisation anzuschliefien. Das Niederschlagswasser sollte moglichst ortsnah bewirtschaftet
werden. Sollte eine komplette Versickerung nicht moglich sein, wird die Verwendung von
durchlassigen Pflasterbelagen empfohlen.
Stellungnahme der Verwaltung:

Eine Versickerung des Niederschlagswassers ist aufgrund der Bodenverhaltnisse nach
Aussage des Bereiches 2-2 Umwelt nicht méglich.

Fir Stellplatze und private Zufahrten und -wege sollen wasserdurchlassige Materialien ver-
wendet werden.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
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Zu lllLA3. RAG Aktiengesellschaft
Postfach
44620 Herne

Die RAG Aktiengesellschaft regt an, in den Bebauungsplan die Information aufzunehmen, dass
im Bereich des Plangebietes in der Vergangenheit bergbauliche Einwirkungen aufgetreten sind.

Stellungnahme der Verwaltung:
Der Bebauungsplan enthalt eine entsprechende Kennzeichnung.
Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
Zu lll.LA4. Rheinisch-Westfalische Wasserwerksgesellschaft mbH (RWW)

Postfach 10 16 63

45466 Milheim
Das RWW hat grundsatzlich keine Anregung zu der Planung.
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Lage und Tiefe der in den Planunterlagen
eingetragenen Wasserrohrleitungen und Kabel von der tatsachlichen Lage und Tiefe abweichen
kann. Eine Haftung der RWW fiir unrichtige Planunterlagen ist ausgeschlossen. Weiterhin wird
auf die Schutzanweisung fir erdverlegte Anlagen der Rheinisch-Westfalischen Wasserwerks-
gesellschaft verwiesen, die bei Arbeiten im Bereich der Anlagen unbedingt zu beachten ist.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Leitungen der RWW liegen im offentlichen StraRenraum und sind damit jederzeit zugangig.
Eine Uberbauung oder Uberpflanzung ist nicht geplant.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.

Zu lllLA5. Eigentumergemeinschaft Storchenring 24
46145 Oberhausen
Vertreter: Frau Lobeck, Frau Prager, Frau Kisters

Die Eigentumergemeinschaft sieht die Parkplatzsituation im Planbereich als problematisch an.
Dadurch, dass mehr Wohneinheiten als geplant entstanden sind, reichen die vorhandenen
Stellplatze nicht aus.

Es wird bemangelt, dass teilweise die Vorgarten zu Stellplatzen umfunktioniert wurden, obwonhl
der Bebauungsplan dies nicht vorsah. Bedingt dadurch sollen nunmehr die Stellplatze nicht in
Langsform entlang der StralRe sondern im Bereich der Grinflache untergebracht werden.

Die Eigentimergemeinschaft befiirchtet hierdurch unnétige Mehrkosten. Hierzu wird eine
detaillierte Berechnung verlangt.

Aulerdem wird befiirchtet, dass durch die Verlagerung der Stellplatze in die Grinflache hier
spielende Kinder gefahrdet werden.

Es wird der Eindruck gewonnen, dass die in den Vorgarten entstandenen Stellplatze durch den
Bebauungsplan Nr. 684 legalisiert werden sollen.
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Stellungnahme der Verwaltung:

In dem aktuellen Entwurf mit den Senkrechtparkern in der Griinflache entstehen ca. 170 gm
zusatzliche Pflasterflachen. Dadurch werden Mehrkosten von rund 7.000,- Euro verursacht.
Dies entspricht einem Mehrkostenanteil von knapp 1,5 Prozent bezogen auf die gesamte
BaumalRnahme, die auf alle Anlieger umgelegt wird. Gegebenenfalls waren von diesen
Mehrkosten noch Kosten flr Sicherungsmaflnahmen gegen widerrechtliches Parken in der
Grinflache abzuziehen.

Wie in der Burgerversammlung dargestellt, hat die derzeitige problematische Parksituation
verschiedene Ursachen. Einerseits wurden mehr Wohneinheiten innerhalb der zuldssigen
Festsetzungen realisiert als den Berechnungen des Bebauungsplans Nr. 265 Storchenring /
Pfalzer Stralie zugrunde gelegt wurden.

Trotz einer Einhaltung der bauordnungs- und bauplanungsrechtlichen Bestimmungen kam es
z.B. durch eine Ausnutzung der Dachgeschosse zu Wohnzwecken und einer verstarkten
Nutzung der Kellergeschosse zu einer Erhdhung des realen Wohnraumes, die stellenweise
auch zu einer Erhdhung der Anzahl an Wohnungen gefuhrt hat. Andererseits geht mittlerweile
die reale Anzahl der PKW’s pro Haushalt Gber die nachzuweisende Stellplatzflache (1 Stellplatz
pro Wohneinheit) hinaus. Die Anlage von Stellplatzen war bisher nur innerhalb der
Uberbaubaren Grundstlicksflachen maoglich.

Durch den Bebauungsplan Nr. 684 - Storchenring - soll nun diese problematische Situation
entscharft und eine dauerhaft tragbare Losung gefunden werden. Es ist beabsichtigt, Stellplatze
zukunftig auch in den Vorgéarten zuzulassen. Daruber hinaus sind 6ffentliche Parkplatze am
Rand der Grunflache im Innenbereich der Ringstrafle vorgesehen. Langsparker waren in
diesem Bereich bisher nicht vorgesehen, diese sind lediglich im Rahmen des Aufstellungs-
verfahrens fir den Bebauungsplan Nr. 684 als eine Alternative geprift worden. Die Prifung hat
ergeben, dass durch Langsparker nicht gentigend Parkplatze geschaffen werden kénnen und
somit ein wichtiges Ziel des Bebauungsplanes nicht erreicht wirde. Diese Alternative wurde
deshalb verworfen.

Zum Teil sind Uber den nachzuweisenden Stellplatz innerhalb der lberbaubaren Grundstiicks-
flache hinaus bereits Flachen in den Vorgarten gepflastert worden, die zum Teil als Parkflachen
fur weitere PKW’s genutzt werden. Der Ruckbau dieser Flachen wirde zu einer unbilligen Harte
fihren, die den Eigentimern nicht zuzumuten ist.

Die Befurchtung, dass ein Sicherheitsdefizit fur die spielenden Kinder auf der Grinflache durch
die Senkrechtparker entstehen konnte, wird nicht geteilt. Eine Uberprifung durch den
Kinderpadagogischen Bereich hat ergeben, dass der fulllaufig erreichbare Spielplatz ,Am
Backhaus / Pfalzer StraRe“ und der benachbarte Bolzplatz am FuRweg zwischen der
HartmannstralRe und dem Storchenring den Bedarf fur Kinder und Jugendliche decken. Somit
wird auf den Ausbau eines Spielplatzes mit Spielgeraten zugunsten einer bespielbaren
Griunflache verzichtet. Die Gefahrdungssituation zwischen dem Anliegerparkverkehr und
spielenden Kindern wird aufgrund der reduzierten Geschwindigkeit und der Grofle der
Grinflache als gering eingestuft. Potenzielle Konflikte zwischen dem ruhenden Verkehr und
spielenden Kindern werden zudem in der konkreten Ausbauplanung minimiert.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zuriickzuweisen.
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Zu lll.AG. Bernd Wiesel
Storchenring 21
46145 Oberhausen

Herr Wiesel weist darauf hin, dass gegenlber von seiner Grundstiicksausfahrt ein Stellplatz
vorgesehen ist, der ihn bei der Ausfahrt aus seinem Grundstiick behindert. Hier sollte, wie bei
den Stellplatzen im Rondell, mindestens ein Abstand von 6 m eingehalten werden.

Mit dem in der Ausbauplanung vorgesehenen Parkplatz vor seinem Haus ist Herr Wiesel nicht
einverstanden. Der Stellplatz flir das Grundstick Storchenring 23 ist als Baulast fir das
Grundstiick Storchenring 25 eingetragen. Insofern wird nicht die Notwendigkeit eines
Parkplatzes vor dem Haus Nr. 21 gesehen.

Im Ubrigen weist Herr Wiesel auf mehrere im Plangebiet vorhandene Gewerbebetriebe hin, die
die Parkplatzsituation durch Gewerbefahrzeuge zusatzlich verschlechtern. Er erwartet, dass
diese Gewerbebetriebe untersagt werden.

Fir die Hauser Storchenring 12, 14 und 16 sind nach Meinung von Herrn Wiesel gar keine
Stellplatze vorhanden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Behinderung die der geplante Stellplatz gegeniber der Ausfahrt fir Herrn Wiesel darstellt,
kann nicht nachvollzogen werden. Das Befahren und Verlassen dieses Grundstiicks ist nach
mehrmaliger Uberpriifung mittels anerkannter Schleppkurven (gemaR ,Bemessungsfahrzeuge
und Schleppkurven zur Uberpriifung der Befahrbarkeit von Verkehrsflachen®) einwandfrei
moglich.

Herr Wiesel weist weiter darauf hin, dass fur die geplanten Parkplatze im Ring ein Abstand von
sechs Metern eingeplant ist. Diese Werte fur die Abmessungen von Parkstanden und
Fahrgassen im Strallenraum wurde gemall der ,Empfehlungen fir Anlagen des ruhenden
Verkehrs® gewahlt und gelten fur die 6ffentlichen Anlagen. Fir private Zu- bzw. Ausfahrten gilt
eine verbleibende Mindestfahrbahnbreite von rund drei Metern (vgl. Stralenverkehrsordnung).
In dem Fall von Herrn Wiesel verbleibt eine Restfahrbahnbreite von mindestens 5,25 m, welche
ein problemloses Befahren der Zufahrt ermdglicht.

Bezlglich des Parkplatzes, der baulastmaRig durch die Baulasterklarung 8313 auf dem
Flurstiick 1684 (Hausnummer 25 / 23) gesichert ist, kann von der Bauordnung nur bestatigt
werden, dass bei der Schlussabnahme der Hauser die Kennzeichnung des baulastmalig
gesicherten Stellplatzes vorhanden war. Die momentane Situation, also die reale Nutzung des
Stellplatzes, ist zwischen dem Baulastnehmer und dem Baulastgeber zivilrechtlich zu regeln. Es
reicht hier der Nachweis des Stellplatzes aus. Dieser Nachweis ist per Baulast gesichert.

Die von Herrn Wiesel gemachten Angaben bezuglich der Gewerbebetriebe kdnnen nicht
bestatigt werden. Es wurden weder ein privater Autohandel noch Sattelschlepper oder andere
auffallige Gewerbe-Pkw’s festgestellt. Die festgestellten Gewerbe bestehen rein aus einer
Birotatigkeit zusatzlich zu einem externen Gewerbe. Gegen solche kleinstgewerblichen
Nutzungen besteht kein Einschreitungsgrund. Ein Handlungsbedarf wird seitens des Bereiches
Bauordnung nicht gesehen.
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Um die aktuelle problematische Parksituation zu entscharfen und eine dauerhaft tragfahige
Lésung zu finden, ist beabsichtigt, Stellplatze zuklnftig in den Vorgarten zuzulassen. Zum Teil
sind Uber den nachzuweisenden Stellplatz innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflache
hinaus bereits Flachen in den Vorgarten gepflastert worden, die zum Teil als Parkflachen fir
weitere PKW’s genutzt werden. Der Rickbau dieser Flachen wirde zu einer unbilligen Harte
fihren, die den Eigentimern nicht zuzumuten ist. Eine Abwagung zwischen der Weiterfiihrung
einer Vorgartenstruktur und der Verbesserung der problematischen Verkehrssituation ist auch
unter Berlcksichtigung der zuvor dargelegten Aspekte erfolgt.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zuriickzuweisen.

Zu lllLA7. Carsten Samek
Storchenring 20 a
46145 Oberhausen

Herr Samek wendet sich gegen die Nutzung der Offentlichen Griinflache fiir zusatzliche Park-
platze.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die problematische Parksituation im Planbereich soll durch Festsetzung von Parkplatzen auch
innerhalb der Offentlichen Grinflache verbessert werden. Allein die Festsetzung von
Parkplatzen im jetzt vorhandenen Strallenraum wirde nicht ausreichen. Deshalb soll auch
zusatzlich noch das Anlegen von Stellplatzen im Vorgartenbereich gestattet werden.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zuriickzuweisen.

Zu lllLA8.  Niederschrift zur Biirgerversammlung vom 19.09.2012
im Saal der evangelischen Kirchengemeinde Kénigshardt-Schmachtendorf
Buchenweg 273
46147 Oberhausen

Im Rahmen der Birgerversammlung wurden im Wesentlichen u.a. folgende Themen
angesprochen:

Derzeitige schlechte Parkplatzsituation

Gefahrdung der spielenden Kinder durch die Parkplatze am Rand der Grinflache
Geschwindigkeitsbegrenzung auf dem Storchenring

ErschlieBungskosten

Verlegung des FuRweges

Stellungnahme der Verwaltung:
Siehe Niederschrift zur Blrgerversammlung.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
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430 V. Stellungnahme der Verwaltung zu den Eingaben aus der Offenlage
431
432 Zu lll.B1.  Energieversorgung Oberhausen AG
433 Postfach 100420
434 46004 Oberhausen
435
436 Die Energieversorgung Oberhausen AG hat grundséatzlich keine Anregungen zur Planung, weist
437 jedoch darauf hin, dass ihre Kabel, Leitungen und Anlagen weder Uberbaut noch Uberpflanzt
438 werden durfen.
439
440 Stellungnahme der Verwaltung
441
442 Der Bebauungsplan Nr. 684 sichert im Wesentlichen nur den Bestand. Die vorgetragene
443 Problematik muss insofern im Rahmen einer konkreten BaumalRnahme geregelt werden.
444
445 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
446
447 Zu lll.LB2. Rhein-Main-Rohrleitungstransport GmbH
448 Postfach 50 17 40
449 50977 Koln
450
451 Die Rhein-Main-Rohrleitungstransport GmbH weist darauf hin, dass falls die MaRnahme einen
452 Ausgleich fur den Eingriff in Natur und Landschaft erfordert, sichergestellt sein muss, dass
453 dieser nicht im Schutzstreifen ihrer Leitungen stattfindet.
454
455 Stellungnahme der Verwaltung
456
457 Die notwendigen Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen kdnnen im Bereich des Bebauungsplans
458 durchgeflhrt werden, so dass Anlagen der Rhein-Main-Rohrleitungstransport GmbH nicht
459 betroffen sind.
460
461 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
462
463 Zu lll.LB3. RWW Miilheim
464 Postfach 101663
465 45466 Milheim an der Ruhr
466
467 Das RWW hat grundsatzlich keine Anregung zu der Planung und wiederholt |hre zur
468 frihzeitigen Beteiligung abgegebene Stellungnahme.
469
470 Es wird wiederholt darauf hingewiesen, dass die Lage und Tiefe der in den Planunterlagen
471 eingetragenen Wasserrohrleitungen und Kabel von der tatsachlichen Lage und Tiefe abweichen
472 kann. Eine Haftung der RWW fir unrichtige Planunterlagen ist ausgeschlossen. Weiterhin wird
473 auf die Schutzanweisung fur erdverlegte Anlagen der Rheinisch-Westféalischen Wasserwerks-
474 gesellschaft verwiesen, die bei Arbeiten im Bereich der Anlagen unbedingt zu beachten ist.
475
476 Stellungnahme der Verwaltung:
477
478 Die Leitungen der RWW liegen im offentlichen StraBenraum und sind damit jederzeit zugangig.
479 Eine Uberbauung oder Uberpflanzung ist nicht geplant.
480
481 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
482

483
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484
485 VI Weiterer Verfahrensablauf
486
487 Mit der offentlichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses im Amitsblatt der Stadt
488 Oberhausen wird der Bebauungsplan Nr. 684 rechtskraftig.
489
490 VII. Kurzzusammenfassung
491
492 Der Rat der Stadt beschliel3t den Bebauungsplan Nr. 684 - Storchenring - als Satzung.
493
494 Mit dem Bebauungsplan soll die Stellplatzsituation im Storchenring verbessert werden.
495
496
497 Anlagen
498
499 Anlage 1: Verkleinerter Auszug des Bebauungsplans Nr. 684
500

501 Anlage 2: Entscheidungsbegrindung zum Bebauungsplan Nr. 684 in der Fassung vom 27.05.2013
502

503 Anlage 3: Stellungnahmen zum Bebauungsplan

504

505

506

Drucksache Nr.: B/15/2950-01 / Seite 12 von 12



	Rat der Stadt 
	 Beschlussvorlage 
	öffentlich 
	Beratungsgegenstand 
	 Postfach  
	Postfach 101161 
	45011 Essen 
	 Postfach 


